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Lieber Leser 

Lieber Leser, 

ein besonderes Jubiläum in eigener Sache gilt es in diesem Jahr zu wür-

digen: Vor genau 100 Jahren erschienen die ersten Clubmitteilungen, 

damals noch als »Monatsschrift des EKRC«. Dieses Ereignis würdigen wir 

ab Seite 22. Auch im übrigen Heft verstreut findet Ihr immer wieder 

Schnipsel aus der Vergangenheit des EKRC, die einem beim Stöbern im 

Archiv begegnen. 

Das Pellkartoffelessen konnten wir in diesem Jahr wieder begehen, 

wenn auch mit einigen Corona-bedingten Einschränkungen. Ein Rück-

blick hierzu lest Ihr auf Seite 7. Wie es mit der nächsten Veranstaltung, 

dem Grünkohlessen, weitergehen kann, müssen wir kurzfristig mit Blick 

auf die Entwicklung, entscheiden. 

Regatten gab es diesen Sommer auch wieder, ab Seite 35 einige Berich-

te dazu. Berlin scheint die Teilnehmer sehr beeindruckt zu haben. Gleich 

drei Berichte geben das Geschehen aus unterschiedlichen Blickwinkeln 

wieder.  

Das Winterprogramm ist bereits in vollem Gange. Auf Seite 48 findet Ihr 

die Übersicht über unser Angebot. Zu einigen Punkten findet Ihr im An-

schluss noch Erklärungen. Sucht Euch etwas aus, um fit durch den Win-

ter zu kommen. Einige Termine erfordern eine Anmeldung, bei anderen 

ist noch Luft nach oben. Wer sich z.B. für die Krabbelgruppe (Seite 32) 

noch zu jung fühlt – am Donnerstagabend macht Elisa Programm für 

die junggebliebenen. Knoten in Hirn oder Gelenken garantiert! 

Was gibt es sonst noch? Berichte über vergangene (Seite 30) oder an-

stehende (Seite 31) Fitnesswettbewerbe, Vorschläge für Weihnachtsge-

schenke für Euch oder andere (Seite 15 bzw. 19) und weitere Rückblicke 

auf den vergangenen Ruderherbst. 

Doch nun sind wir mitten im dunklen Ruderwinter, der unterbrochen 

wird durch Lichter an unseren Weihnachtsbäumen. Der eine oder ande-

re trifft sich vielleicht zum Weihnachts- oder Silvesterrudern, ansonsten 

wünschen wir Euch geruhsame Weihnachtstage und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr. Bleibt gesund und haltet Euch fit! 

Hans-Martin 
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Aus Vorstand und Redaktion 
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Aus Vorstand und Redaktion 

Pellkartoffelessen 2021 

Gesangsfrei aber trotzdem guter Stimmung 

Als Vergnügungswartin hat man es in diesen Zeiten nicht besonders 

leicht. Zwei Jahre im Amt und nun stand das erste Pellkartoffelessen an, 

das es für mich zu organisieren galt. Trotz, nein, eigentlich auch ein we-

nig wegen Corona. Man will trotzen. 

Aber das Trotzen hat seinen Preis. Leider 

mussten die traditionellen Gesangseinlagen 

ausfallen und zu guter Letzt haben wir im 

Vorstand noch beschlossen, dass alle einen 

aktuellen Test vorweisen müssen. Ein Dank 

geht deswegen zuerst einmal an mein fleißi-

ges Unterstützungsteam Antje Meyn, Anne 

Rock und Maj Seifert an der Eingangskontrol-

le und Arne  Möller als Herr über die Schnell-

tests im Kraftraum. Nicht zuletzt merkte man 

auch an der Anzahl der Teilnehmenden, 

dass in diesem Jahr halt doch etwas anders 

war als sonst. Es waren 100 statt der üblichen 

175. 

Damit soll das Pandemische am PKE auch schon final thematisiert sein 

und ich will mich den schöneren Dingen des Abends zuwenden: 

Nach der Begrüßung aller Anwesenden gab Bernd Klose als Vorsitzen-

der einen kurzen, aber eindrücklichen Bericht über die Geschehnisse im 

vergangen Ruderjahr. Es wurde auch umrissen, wie es unseren Clubka-

meradinnen und -kameraden geht, die noch immer in ärztlicher Be-

handlung nach der Windhose im September sind. Es wurden sogar herz-

liche Grüße aus der Windhosen-Reha übermittelt, die mit Applaus sehr 

gerne erwidert wurden. Außerdem erklärte Bernd wie es mit der alten 

bzw. hoffentlich bald neuen UNION weiter gehen soll. Hier sind Spenden 

nach wie vor willkommen!  

Im Zuge dessen stellte Antje Meyn den Clubkalender vor, den sie, Claus 

Heinrich und Hans-Martin Hörcher für die EKRC-Mitglieder neu entwor-

fen haben. Eine sehr gelungene Weihnachtsgeschenk-Idee für die Lie-

ben oder einen selbst in DIN A3, dass gerne im Club mitgenommen 

werden kann. Der Spendenbeitrag von mindestens 25 EUR sollte an-

schließend auf eines der EKRC-Konten überwiesen werden.  

Das diesjährige PKE zeichnete sich auch durch die doppelte Anzahl an 

Jubilare und Jubilarinnen aus. Dies kam zustande, da wir zu einen die 

Ehrungen aus dem letzten Jahr noch nachholen durften und anderer-

seits auf der Jahreshauptversammlung im August beschlossen wurde, 
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Aus Vorstand und Redaktion 

das ab 2021 auch die 10jährige Mitgliedschaft geehrt wird. Somit kam 

eine stattliche Anzahl zusammen: 

10 Jahre: Dr. Eberhard Deltz, Andreas Gerschwitz, Stefan Lauther, Hilde-

gard Hohmann, Maximilian Wulff, Michael Stoltenberg, Maximilian Le-

wark 

25 Jahre: Niels Benthin, Christiane Kaczenski, Christoph Scheer, Christina 

Vankeirsbilck, Carsten Rickert 

50 Jahre: Dieter Leptien, Karl-Heinz Timm, Ralf Wusterbarth 

60 Jahre: Jürgen Kähler, Ulrich Kraack, Volker Kriegel, Jürgen Siemonsen, 

Dieter Stephany, Frank Engler 

65 Jahre: Christian Prey, Peter Pappenheim, Wilhelm Sierth, Dr. Jörn 

Gundlach, Bernd Vobbe 

70 Jahre: Heinz Krönke, Dr. Ernst-Theodor Mayer, Jürgen Duwe, Dr. Hans 

Andreas Friese, Peter Willer 

Es wurden einige Erinnerungen und Anekdoten von Peter Willer, Dieter 

Stephany und Hans-A. zum Besten gegeben. Insbesondere über Peter 

Willers Vater und Großvater. 

Hartmut Digutsch hatte sich 

an den strengen Augen der 

Jubilaren-Verwaltung vor-

beigeschlichen und konnte 

ebenfalls für 25 Jahre Mit-

gliedschaft geehrt werden. 

Seine Mitgliedschaft teilt sich 

auf mehrere Abschnitte auf 

und lief somit unter dem Ra-

dar, so dass er leider nicht 

auf unserer Einladungskarte 

stand, der Ehrung jedoch 

trotzdem nicht entgehen 

konnte.  

Nach den Jubilarinnen und Jubilaren stand die Siegerehrung auf dem  

Programm. Diese wurde eingeleitet mit einem Video-Medley der Erfolge 

unserer Leistungsriege, das Grommeck zusammengestellt hatte. Ein-

drücklich waren die Rennen von Oskar, Finja und Melvin anzusehen und 

wurden anschließend mit Applaus, Trophäen, Geschenken und aner-

kennenden, stolzen Worten von Gaby Schulz und Bernd Klose noch 

einmal gewürdigt.  
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Aus Vorstand und Redaktion 

Anne Klose wurde für ihre norddeutsche und deutsche Ergo-

Meisterschaft geehrt und erhielt neben einem Sieger-Becher auch noch 

stehende Ovationen durch die sie Feiernden an diesem Abend.  

Den Dr.-Wilhelm-Mordhorst-

Gedächtnispreis, für die meisten Siege 

der Saison, erhielt in diesem Jahr Markus 

Vogel. Er hat 7 Siege aufzuweisen. Das 

muss man in einer so abgespeckten Re-

gattasaison wie in diesem Jahr auch erst 

einmal schaffen. 

Es gab des Weiteren nachträglich einen 

Äquator-Preis zu feiern, auch wenn die 

Preisträgerin leider wieder nicht anwe-

send war. Christiane Zamponi hatte 2020 

die magische Grenze von 40.077 km für 

eine Äquatorumrundung mit 40.441 km voll erfüllt. Herzlichen Glück-

wunsch dazu, liebe Christiane! 

Ebenfalls gedankt wurde, dem abwesenden, Hauke Bartram für seine 

Arbeit als Trainer und Nina Klose für die immer zuverlässige Organisation 

unserer Montags- und Mittwochsausbildung bzw. -termine. 

Nicht ganz zum Schluss wurde dann auch noch die neue Unterstützung 

in der Bootswerkstatt, Andreas Stranghöner, vorgestellt. Manch einer 

versucht im Hause gerade, unseren alten ADLER als Neuboot zu verkau-

fen, nachdem das Boot in Andreas Händen zu neuem Leben erwacht  

ist. Der neue ADLER lässt derzeit auf sich warten und liegt leider nicht in, 

sondern auf Kiel, bei Schellenbacher in der Werft (siehe auch Seite 13). 

Der Werner-Dröge-Gedächtnispreis wurde in diesem Jahr nicht verge-

ben. 

Nachdem alle ab- und anwesenden zu Ehrenden erwähnt worden wa-

ren, wurde noch die Küchencrew bejubelt. Das Essen war sehr lecker 

und der Service fantastisch und jeder der nicht da war hat da wirklich 

etwas verpasst. Ich träume gerade noch von diesem Brathering, Phi-

lipp… 

Dann war aber wirklich gut mit dem offiziellen Part und man konnte zum 

gemütlichen Teil der Veranstaltung übergehen. Es wurde viel ge-

quatscht und gelacht und getrunken. Ich habe mein Taxi um 3.30 Uhr 

bestellt. Damit ist wohl auch schon alles gesagt. Es war eine schöne und 

gelungene Nacht! 

Daniela Schmitt 
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Aus Vorstand und Redaktion 

Pellkartoffelessen als Traditionsveranstaltung 

Das Pellkartoffelessen ist eine Veranstaltung des EKRC mit langer Traditi-

on.  

1921: Schon in der ersten Ausgabe der Clubzeitung wurde hierüber be-

richtet. Damals organisierte noch ein ganzer Vergnügungsausschuss, 

was heute eine Vergnügungswartin alleine macht . 

1924 war man offensichtlich der Heringe überdrüssig und startete ein 

Experiment: 

 

1956: Damals  gab es die Pellkartoffeln offensichtlich erst nach der um-

fangreichen Siegerehrung. Da haben wir es heute besser: 

 
 

1968: Damals redete man  noch über ganz andere Teilnehmerzahlen: 
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Aus Vorstand und Redaktion 

 

 

Grünkohlessen – Save the date! 

 



 

12 

Aus Vorstand und Redaktion 

Spenden 

Unser Dank gilt allen Spendern und Sponsoren, die uns auch in diesem 

Jahr mit ihren großzügigen Zuwendungen in allen Bereichen unseres 

Rudersportes tatkräftig unterstützt haben. 

Ohne Ihr Engagement wäre vieles im Club nicht realisierbar. 

Der Dank gilt auch allen Inserenten in dieser Clubmitteilung, die uns 

schon viele Jahre die Treue halten und dieses hervorragende Kommuni-

kationsmittel in dieser Form erst ermöglichen. 

Bis Redaktionsschluss erhielten wir Spenden von  

Jürgen Wartenberg Kai-Axel Ketelsen Jens Benthin-Freitags Turngruppe 

Jürgen Duwe Maren Bunk Beate und Günter Schulz 

Dr. Jan Gruber Andreas Harm Dr. Ulrike Möhlmann 

Dr. Johannes Berg   

Weitere Spenden erhielten wir von unseren Sponsoren J.P. Sauer Kom-

pressoren, Eisen Jäger, Ford Paulsen&Thoms und Lorenz Sanitär&Elektro. 

Allen Spendern einen herzlichen Dank! 

Neue Mitglieder 

Auch im Herbst haben noch einige neue Gesichter den Weg zu uns ge-
funden:  

Florenz Levian Krauß Lena Zoe Kraft Peer Henrik Findeisen 

Jürgen Scholz Jochen Frisch Carl Frederik Holtiegel 

Pia-Sophie Knoll Meike Kissel Paula Marie Niebuhr 

Aljoscha Born Ronya Elles Sophia Bury 

Anna Louise Kollster Antje Kahl Hossein Mahdavi 

Viktoria Dibbern   

Willkommen im Club und Euch allen viel Spaß beim Rudern! 

Vor 100 Jahren 

Vor 100 Jahren sah die Tätigkeit des Schatzmeisters noch etwas anders 

aus, das zweite Thema jedoch ist auch heute noch genauso aktuell: 
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Aus Vorstand und Redaktion 

 

Ein neues Gesicht in unserer Werkstatt 

Es ist wieder Leben in der Werkstatt! Seit 

einigen Monaten bereits kümmert sich 

Andreas Stranghöner sehr engagiert um 

unsere Boote. 

Andreas ist gelernter Bootsbauer und hat 

viele Jahre in dem Beruf gearbeitet. An-

schließend war er als Hafenmeister tätig, 

unter anderem auch für die Kieler Sporthä-

fen. Neben diesen Tätigkeiten hat Andre-

as mehr als 30 Jahre lang die Boote des 

Lübecker Ruderclub instandgehalten. In 

dieser Zeit hat er Wissen und Erfahrung im 

Umgang mit Holz- wie Kunststoffbooten 

kontinuierlich erweitert. 

In diesem Jahr hat Andreas seine Tätigkeit beim LRK (hauptsächlich auf 

Grund der großen Entfernung) beendet und wollte etwas kürzer treten. 

Etwa zur gleichen Zeit waren wir auf der Suche nach einem Nachfolger 

für unseren Bootswart und da erinnerte sich Frank Engler, seinerzeit Chef 

von Andreas bei den Kieler Sporthäfen, an ihn und konnte ihn zu der Tä-

tigkeit bei uns überreden. 

Und so hat mit ihm ein neues Gesicht in unsere Werkstatt Einzug gefun-

den. Sein erstes Meisterstück könnt Ihr bereits in der Bootshalle bewun-

dern: den runderneuerten »Adler«. Für mich als Laien sieht das Boot 

wieder fast wie neu aus, obwohl Andreas selbst noch nicht ganz zufrie-

den ist mit seinem Werk. Das zeigt, dass wir uns um seinen eigenen An-

spruch an seine Arbeit wohl keine Sorgen machen müssen. 

Als Schnittstelle zum Club übernimmt Claus Heinrich weiterhin kommissa-

risch die Aufgabe des Bootswartes.  

Wie melden wir mögliche Bootsschäden? 

Als kurzen Weg zur Meldung von Bootsschäden hat 

Andreas ein Klemmbrett an der Werkstattür ange-

bracht, worauf Ihr Schäden am Material vermerken 

möchtet. Verwendet bitte nicht das Fahrtenbuch im 

Computer hierfür. 

Ihr könnt natürlich auch Andreas direkt ansprechen. 

Vielleicht kann er ja kleinere Pannen direkt abstel-

len.  
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Aus Vorstand und Redaktion 

Ruder- & Trainingswart gesucht! 

Ein Blick in die Liste der Vorstandsmitglieder (Seite 54) zeigt, dass der 

Posten des Ruder- und Trainingswartes derzeit unbesetzt ist. Mit dieser 

Situation müssen wir nun schon seit einiger Zeit leben. Daher hier nun ein 

neuer Anlauf, für diesen Posten Werbung zu machen. 

Der Aufgabenbereich des Ruder- & Trainingswartes umfasst den gesam-

ten Bereich des Breitensports. Hier ist er verantwortlich für 

 die Ausbildung im Bereich des Erwachsenensports 

 die Koordinierung der Übungsleiter   

 die Verteilung der Boote bei den Ausbildungs-, bzw. 

Ruderterminen 

 die Planung und Durchführung von Tages- & Wanderfahrten 

 die Durchführung der Freiruderprüfung 

 das Training im Winter (z.B. Team-Rowing, Hallensport, Rudern im 

Ruderbecken) 

 das Erstellen des Sommer- und Wintersportplans (zusammen mit 

der Vorsitzenden Sport) 

 die Unterstützung des Jugendvorsitzenden bei seiner Tätigkeit (z.B. 

Planung von Unternehmungen, Rudertouren, etc. der Jugend) 

Insgesamt ist es also ein vielseitiger Job für jemanden, der gerne mit 

Menschen zu tun hat. Er muss natürlich nicht alles selber machen. Viel-

mehr sollte er delegieren und andere Mitglieder für einzelne Aufgaben 

motivieren und begeistern können.  

Wer sich vorstellen könnte, in diesen Posten hineinzuwachsen, der wen-

de sich gerne an uns vom Vorstand. Auch Fragen zu dieser Tätigkeit 

beantworten wir gerne. Wir würden uns freuen, diesen Posten einmal 

wieder mit Leben gefüllt zu sehen. 

 EKRC-Terminkalender 

Die ersten Termine für das kommende Jahr stehen bereits. Sobald Ihr 

den Euren Kalender für 2022 in der Hand haltet, gleich eintragen! 

2022  

30.01. Grünkohlessen – separate Einladung kommt. 

24.03. Mitgliederversammlung 

27.03. Anrudern 

19.04. – 06.05. Anfängerkurs 

04.06. Rudern gegen Krebs 

27.08. Sommerfest 

30.10. Abrudern 

19.11.  Pellkartoffelessen 
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Aus Vorstand und Redaktion 

EKRC-Kalender – Zum Verschenken oder selber ansehen 

Beim Pellkartoffelessen bekommt Ihr regelmäßig einen Rückblick in Form 

von Bildern aus der vergangenen Saison zu sehen. Während des Essens 

geht das dann regelmäßig »Oh – guck mal da!« oder »Weißt Du noch?« 

Und dann ist das Essen vorbei, die Bilder verflogen und was bleibt? Ver-

blassende Erinnerungen.  

Dagegen haben wir etwas! Aus 

zwölf ausgewählten Fotos des 

Clubfotografen Hans-Martin ha-

ben wir einen Kalender gestal-

tet. Jeden Monat ein anderes 

Motiv – ein passender Wand-

schmuck für jeden EKRC-

Ruderer. 

Wie bekomme ich den Kalen-

der? Wenn Ihr nicht beim Pellkar-

toffelessen sein konntet, dann 

geht einfach in die Umkleide im 

Club, dort liegen die Kalender 

aus. Einfach mitnehmen, von zu Hause aus spendet Ihr dann € 25,-- 

(gerne natürlich auch mehr!). Das Geld kommt der nächsten Bootsan-

schaffung zu Gute. 

Spenden mit dem Stichwort »Kalender 2022« auf das Spendenkonto:  

IBAN: DE86 2109 0007 0093 0805 06 bei der Kieler Volksbank eG 

Und nun viel Spaß mit dem Kalender! 
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Aus Vorstand und Redaktion 
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Aus Vorstand und Redaktion 

Tornado sucht EKRC heim 

Es ist Mittwochabend, 17:30. Unser Blick schweift aus dem Schutz der 

Bootshalle über die eigentlich ruhige Förde, auf der sich aber noch die 

Regentropfen eines abziehenden Schauers kräuseln. Und wir beobach-

ten die Mannschaft des »Flotten Dreier«, die in ihrer jugendlichen Unge-

duld nicht auf das in Kürze geplante Endes des Schauers  warten kann 

und so im strömenden Regen ablegt. Irgendwann auf dem Wasser, so 

erzählen sie uns später, haben sie uns dann doch um unsere Geduld 

beneidet. 

Pünktlich nach Plan hat unser 

Warten ein Ende und wir machen 

die »Union« startklar. Die Mann-

schaft ist dabei, die Skulls einzule-

gen, als jemand ruft: »Guck mal 

da! So etwas habe ich ja noch nie 

gesehen!« Vor dem Kreuzfahrt-

terminal hat sich eine Windhose 

gebildet, alle schauen gebannt 

auf das Schauspiel. Doch dann 

geht alles sehr schnell – sie kommt 

direkt auf uns zu! 

Mit solchen Naturereignissen ha-

ben wir ja keine Erfahrung und so 

geht mein Reflex als Ruderer zum 

Boot, um es in der vermeintlich 

herannahenden Windböe vom 

Steg abzuhalten. Ich hocke mich 

hin und nehme das Boot. Instinktiv 

ziehe ich noch den Kopf ein, es 

wird doch etwas unheimlich! 

Mit einem lauten Tosen zieht die Böe in Sekundenbruchteilen über uns 

hinweg. Ich merke nur, dass ich kein Boot mehr in der Hand halte, als 

der Wind die Union erfasst und quer über unseren Steg vor dem Geo-

mar-Anleger ins Wasser schleudert. 

Wie es den anderen ergangen ist, sehe ich, als ich mich wieder aufrich-

te: Einige berappen sich auf dem Steg, vier von uns wurden mit dem 

Boot in die Förde gerissen. Ein Teil von ihnen kann sich schwimmend an 

den Steg retten, andere müssen aus dem Wasser geborgen werden. 

Schnell sind viele Helfer zur Stelle, die sich bis zum Eintreffen der Ret-

tungskräfte um die Verletzten kümmern und bei der Bergung des Mate-

rials helfen. 
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Aus Vorstand und Redaktion 

Die Bilanz des Unglücks kennen die Meisten von Euch: Sechs Ruderer 

müssen ins Krankenhaus eingeliefert werden, der Rest der Stegmann-

schaft kommt mit einem großen Schrecken und einzelnen blauen Fle-

cken davon. 

Irgendwann, als der erste Schreck verflogen ist, machen wir uns dann 

Sorgen um den Flotten Dreier. Die Mannschaft konnte das Geschehen 

in sicherer Entfernung aus der Hörn beobachten, macht sogar noch ein 

Foto und kehrt schließlich wohlbehalten an den Steg zurück. 

Inzwischen hat auch der letzte das Krankenhaus wieder verlassen kön-

nen, alle sind auf dem Weg der Besserung – auch wenn dieser für den 

einen oder anderen noch viel Geduld erfordern wird. 

Das Unglück erfährt große Anteilnahme, auch weit über die Region hin-

aus. Die kurze Notiz auf der Homepage wird um ein Vielfaches häufiger 

abgerufen, als jeder andere Bericht. Genesungswünsche gehen von 

Ruderclubs aus ganz Deutschland ein und auch auf Regatten werden 

unsere Ruderer immer wieder auf das Ereignis angesprochen. 

Die Trümmer der Union sollen uns noch eine ganze Weile in der Boots-

halle an das Geschehen erinnern. Inzwischen sollten sie jedoch in der 

Bootswerft eingetroffen sein und an einem neuen Boot gearbeitet wer-

den. So besteht Hoffnung, dass wir im nächsten Sommer wieder in ei-

nem Gig-Achter über die Förde gleiten können.  

Hans-Martin Hörcher 
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Aus Vorstand und Redaktion 

 Modell 1 

Rudern im Winter – aber gerne mit Rettungsweste 

Am zweiten Adventswochenende schreckte diese Meldung der Kieler 

Nachrichten die Ruderer an der Förde auf: 

Da Rudern im kalten Winter andere Sicherheitsmaßnahmen empfiehlt 

als bei sommerlichen Temperaturen, stehen den Ruderinnen und Rude-

rern des EKRC mehrere club-eigene Rettungswesten zu Nutzung zur Ver-

fügung. Diese werden regelmäßig von Hartmut Digutsch gewartet, um 

die Funktionsfähigkeit für den Ernstfall zu gewährleisten. Sie sind in der 

Bootshalle zu finden und für jeden zugänglich. 

Das Winterrudern kommt im EKRC immer mehr in Mode. Aus diesem 

Grund möchte der Vorstand nicht nur noch einmal auf die Gefahren 

hinweisen1), sondern Euch auch die Möglichkeit geben, über eine 

Sammelbestellung eure persönliche Rettungsweste zu erwerben.  

Wir haben hierzu ein Angebot mit Staffelpreisen von der Firma Netlitz 

über die beiden unten genannten Rettungswesten erhalten: 

                                         

1 Siehe hierzu: https://www.rish.de/rudern/bootsobleute/kaltes-wasser/ 
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 Modell 2 

 

Modell 1: SECUMAR Secufit: Secufit – SECUMAR 2) 

Ausgangspreis: 201,90 EUR abzgl. Staffelrabatt 

Modell 2: SECUMAR Vivo 100: VIVO 100 – SECUMAR 3) 

Ausgangspreis: 101,90 EUR abzgl. Staffelrabatt 

Beide Modelle sind ausdrücklich für Rudernde konzipiert und tausend-

fach weltweit beim Rudern im Einsatz. Bitte beachtet bei der Auswahl 

der Rettungsweste auch die Angaben bezüglich Körpergewichts und  

-größe. 

Der Staffelrabatt ist wie folgt:  

Abnahmemenge 1 – 4 Stück je Modell: 5 % Rabatt 

Abnahmemenge 5 – 9 Stück je Modell: 10 % Rabatt 

Abnahmemenge ab 10 Stück je Modell: 12,5 % Rabatt 

Die Abrechnung erfolgt über den Club, wenn die Preise aufgrund der 

Bestellmenge feststehen. 

Das Angebot gilt bis Jahresende. Für eine verbindliche Bestellung wen-

det Euch daher bitte bis nach Weihnachten an schmitt@ekrc.de.  

 

 

                                         

2 Details siehe https://www.secumar.com/produkt/secufit/ 

3 Details siehe https://www.secumar.com/produkt/vivo-100/ 
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Grüße aus Paris 
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100 Jahre Clubmitteilungen! 

Die erste Ausgabe der EKRC-

Clubzeitung erschien November 

1921 im Vorjahr des 60-jährigen 

Clubjubiläums, damals als »Mo-

natsschrift des Ersten Kieler Ru-

derclubs«. In der ersten Ausgabe 

heißt es zum Ziel der Zeitung:  

» …unsere Mitglieder, welche nicht 

täglich im Clubleben stehen […], regelmäßig mit 

den sportlichen und gesellschaftlichen Veranstaltungen und Ereignis-

sen, mit den wirtschaftlichen Sorgen, mit den Freuden und Leiden unsres 

E.K.R.C v. 1862 bekannt zu machen.« 

Die anfängliche zunächst monatliche Erscheinungsweise konnte im-

merhin für die ersten zehn Jahre aufrecht gehalten werden, bis diese ab 

1932 durch einen zweimonatlichen Turnus abgelöst wurde. Dieser hatte, 

mit Unterbrechungen während des Krieges, bis in das Jahr 1976 Be-

stand. Ab 1977 wechselte der Rhythmus schließlich zu der heute ge-

wohnten vierteljährlichen Erscheinungsweise. Wie wichtig die Informati-

on der Mitglieder dem Vorstand war, lässt sich daraus erahnen, dass 

selbst noch während des Krieges unter widrigen Umständen maschi-

nengeschriebene Informationsbriefe an die Mitglieder versandt wurden. 

Das Erscheinungsbild der Zeitung ist für lange Zeit 

weitgehend unverändert geblieben. Im Jahr 1955 

wurde das Schriftbild von der altdeutschen auf 

»moderne Schrift« umgestellt, ansonsten blieb das 

Aussehen für viele weitere Jahre unverändert. Auch 

die ersten Fotos erschienen erst spät auf der Bildflä-

che. Im Jahr 1970 wurde schließlich das Layout 

runderneuert. Seitdem erscheint die Zeitung in der 

heute gewohnten Form unter dem Titel »Clubmittei-

lungen des Ersten Kieler Ruderclubs«. Daran hat sich im Prinzip bis heute 

nichts geändert, wenn auch die Ausgaben – der modernen Technik ge-

schuldet – immer mehr mit Fotos illustriert werden und zum 150. Jubiläum 

das erste Mal Teile des Inhalts in Farbe erschienen. 

Inhaltlich steht für lange Zeit das sportliche Geschehen in Form von Re-

gattaberichten im Vordergrund. Rudern als Breitensport wird erst später 

zu einem Thema. Aber auch viele Traditionsveranstaltungen, die noch 

heute den Clubkalender bestimmen, ziehen sich wie ein roter Faden 

durch die Ausgaben. So wird z.B. bereits in der ersten Ausgabe »hinge-

wiesen auf den am 15. ds. Mnts. stattfindenden Pellkartoffelschmaus«. 

Anschließend wird berichtet, dass »…Pellkartoffeln, Stibbels, Matjes-

https://www.ekrc.de/wp-content/uploads/2014/04/kopie-cm-390.jpg
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Heringe in allen Variationen sowie die Butterklüten« ausgezeichnet 

mundeten. Andere Veranstaltungen und Traditionen dagegen, wie 

Clubkarneval oder die Trainingsverpflichtung der aktiven Ruderer ha-

ben es nicht bis in die heutige Zeit überlebt. 

Viele Namen tauchen im Laufe der Jahre als 

Teil des Clubgeschehens auf und ver-

schwinden wieder, einige jedoch treten 

noch heute im Clubgeschehen in Erschei-

nung. So veranstalten wir jedes Jahr den 

Storjohann-Gedächtnislauf oder verleihen 

den Mordhorst-Gedächtnispreis, treffen uns 

in der Luden Stoffers Rotunde oder halten 

die Mitgliederversammlung im Anton Willer-

Saal. Interessant auch zu lesen, wie die heu-

te altgedienten Mitglieder ihre Ruderkarriere in ihrer Jugend begannen. 

Fast am spannendsten finde ich jedoch, nachzulesen, wie sich der ei-

gentliche Cluballtag jenseits von Regattasiegen und Traditionsveranstal-

tungen unter den Zeitumständen gewandelt hat. Wenn z.B. der Vor-

stand in seiner monatlichen Sitzung die Höhe des nächsten Beitrages 

und dessen Einzugsmodalitäten festsetzt, dann herrschen Wirtschaftskri-

se und Inflation. Wenn die Ruderer sich ohne Training auf die erste 

Nachkriegsregatta in Lübeck trauen, dann deshalb, weil noch kein Trai-

ning auf der Förde möglich war. Oder wie 1938 nach langen Debatten 

doch die Einführung von Drehdollen für die Boote beschlossen wurde. 

Und damit auch in Zukunft solche Einblicke bewahrt werden, werde ich 

nicht müde zu betonen, dass ich immer wieder freue, auch Notizen von 

den kleineren Abläufen des Cluballtages von Euch für die Clubzeitung 

zu bekommen. 

Der aufmerksame Leser 

wird vielleicht bemerkt 

haben, dass er den 94. 

Jahrgang der Clubmittei-

lungen in den Händen 

hält. Dies kommt daher, dass die Zeitung während des Krieges nicht er-

scheinen konnte und daher die Zählung ausgesetzt wurde. 

Erstellt und betreut wurde die Zeitung von vielen verschiedenen Mitglie-

dern, meist für wenige Jahre, einige durchaus etwas länger. Den Rekord 

hält hier Heinrich Ropers. Er engagierte sich von 1940 bis 1960 für ihr Er-

scheinen, also für ganze 20 Jahre, auch über die schwierigen Kriegszei-

ten hinweg. 

Hans-Martin Hörcher 

https://www.ekrc.de/wp-content/uploads/2014/04/cm-396.jpg
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Das Archiv der Clubmitteilungen 

Wir können uns glücklich schätzen, dass das Archiv der Clubmitteilun-

gen alle Wirren der vergangen 100 Jahre überstanden hat. Und so 

könnt Ihr in die Clubvergangenheit eintauchen, indem Ihr die gebun-

denen Ausgaben der Clubzeitung aufschlagt, die im Clubzimmer auf-

bewahrt werden. 

Im Zeitalter des Internets geht dies natürlich viel besser von zu Hause 

aus. Seit ich die Zeitung betreue, stelle ich die Zeitung mit Erscheinen 

auch auf unserer Homepage online zur Verfügung. Und vor einigen Jah-

ren hat unser langjähriger Ruderkamerad Peter Scheer sich darange-

macht, die Clubmitteilungen in elektronischer Form verfügbar zu ma-

chen. In mühevoller Arbeit, um die ich ihn nicht beneide, für die ich ihm 

überaus dankbar bin, hat er das Archiv der EKRC-Clubmitteilungen digi-

talisiert über 7000 Seiten! Als Ergebnis dieser Bemühungen steht nun das 

gesamte Archiv der Clubmitteilungen online auf unserer Homepage zur 

Verfügung – fast 500 Ausgaben aus 100 Jahren Clubgeschichte.  

Damit könnt Ihr nun jederzeit in der Vergangenheit stöbern, wo immer 

Ihr Euch gerade befindet, und solche wichtigen Fragen beantworten, 

wie etwa »Was passierte denn in meinem Geburtsjahr im EKRC?« oder 

»Wer war eigentlich Clubmeister im Jahr 1968?« oder was Euch noch so 

spannendes einfällt. 

Viel Spaß beim Stöbern in der Vergangenheit und noch einmal vielen 

Dank an Peter Scheer für seinen Einsatz. 

Hans-Martin Hörcher 
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Herzlichen Glückwunsch liebe Clubmitteilungen  

Am 01. November 2021 wirst Du 100 Jahre alt! Es ist nicht immer gutge-

gangen. Geboren gleich nach dem 1.Weltkrieg, wurdest Du im 2. Welt-

krieg aus Papiermangel immer dünner und aus der „Monatsschrift“ wur-

de ein „Rundbrief“ - mit der Schreibmaschine auf Durchschlagpapier 

geschrieben. Ab 1944 fehltest Du ganz.  

Aber 1948 warst Du wieder da und berichtetest über das Clubleben – 

den Neubau des Clubhauses 1950 und die Erweiterung 1962.  

1970 wurden aus der „Monatsschrift“ die „Clubmitteilungen“. Ende der 

70-er Jahre erschienen immer mehr Fotos – noch in schwarz-weiß, aber 

die vielen Namen bekamen Gesichter und 2006 wurden die Fotos sogar 

farbig. Kurz vor Deinem 100. wurdest Du sogar „digital“ - mit einem Auf-

tritt im „Web“ und Du konntest überall und zu jeder Zeit gelesen werden.  

Alles Gute für Dich liebe „Clubmitteilungen“ und für Deinen vierteljährli-

chen „Geburtshelfer“ Hans-Martin Hörcher.  

Peter Scheer 

Erinnerungen von Fritz Castagne 

Das Amt des Pressewartes übernahm ich von Rolf Heinrich in den 60er 

Jahren. Die Clubmitteilungen wurden damals von der Druckerei Ehlers 

gedruckt und verschickt. Die Artikel und andere Inhalte habe ich ge-

sammelt und zum Teil auch selber welche verfasst, z.B. von Wanderfahr-

ten und Veranstaltungen. Das klappte in der Regel problemlos. 

Schwieriger war es damals, auch in unseren Zeitungen etwas vom Ru-

dern unterzubringen. Es gab zu der Zeit neben den Kieler Nachrichten 

noch die „Volkszeitung“ (in der Bergstraße) und so konnte ich beide Zei-

tungen gelegentlich gegeneinander ausspielen. 

Fritz 

Die Clubmitteilungen im Wandel der Jahrzehnte 

In den siebziger Jahren war ich Pressewart und gab mir Mühe, die Tradi-

tion dieses Heftes weiter zu pflegen und möglichst den Informationsge-

halt zu erweitern. Was aber macht ein neuer Pressewart? Er ändert zu-

erst das äußere Erscheinungsbild. So gestaltete ich die Deckseite der 

Monatsschrift neu, und etwas moderner, aber die Clubfahne  blieb an 

der alten Stelle!  

Damit traf ich schon in das Mark des damaligen sehr konservativen Vor-

standes, als das Heft ohne Rücksprache auf dem Tisch lag. Aber schließ-
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lich ist es bis heute nur mit einer kleinen optischen Veränderung so ge-

blieben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf die Frage, was ich weiter so vorhätte, sagte ich, dass ich eine Ab-

handlung plane über das Für und Wider von Damen in unserm Club! Ich 

glaube, ich höre noch jetzt den Knall, als das Vorstandsmitglied “um-

fiel“!  Mein Beitrag durfte nicht gebracht werden! Die weitere Diskussion 

erspare ich mir hier, da ich wusste, dass auch die Mitgliederentwicklung  

bei dem Rudersport – die Frauen waren im Vormarsch – weitergehen 

würde (Die ersten Frauen durften schließlich 1972 als Mitglieder in den 

Club eintreten – Anmerkung der Redaktion). 

Wie stressig mein neues Amt war, erfuhr ich dann schnell. Ich musste  

nicht nur Ideen haben, sondern mich auch um die Berichte und Fotos 

kümmern bzw. diese anmahnen und danach mit Schreibmaschine, 

Schere und Kleber den Grobentwurf machen. Diesen brachte ich per 

Fahrrad zur Druckerei, holte nach ein paar Tagen die Druckfahnen wie-

der ab, um sie nach dem Redigieren (welches ich z.T. aus Zeitmangel im 

Zug, Flugzeug oder Hotel auf Dienstreisen gemacht habe) pünktlich 

zum Druck wieder zurückzubringen. Ähnlich ging es mir mit den Fotos. 

Die Filme mussten in einen Fotoladen zum Entwickeln und schließlich die 
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ca. anno 1970 

Aufnahmen nach Sichtung bestellt und wie oben wieder transportiert 

werden. 

Viele von Euch können diese Mühen nicht verstehen, aber zu dem da-

maligen Zeitpunkt hatte man noch nicht Hilfsmittel wie sie heute selbst-

verständlich sind! Dazu gehören PC oder Laptop, Scanner, Smart-

Phones mit Digital-Kamera und Internet. Alles Geräte, die das Erstellen 

eines Heftes wie den Clubmitteilungen mit der Beteiligung von diversen 

Personen an unterschiedlichen Orten mit  möglichst kurzen Kommunika-

tionswegen erst möglich machen. 

Ich bewundere trotzdem meine Nach-

folger die es schaffen, mit der moder-

nen Technik diese Blatt beinahe mit 

Perfektion zu gestalten und regelmäßig 

pünktlich fertigzustellen.  

Euer ehemaliger Pressewart, der außer 

des o.a. Ehrenamtes, der Freude am 

Rudern, seiner Familie, auch noch da-

mals als Jungingenieur einen Job hatte. 

Harald Bieske 

Quo Vadis, Clubmitteilungen? 

In der letzten Zeit haben sich ja Diskussionen entwickelt, wie wir in Zu-

kunft unsere Mitglieder informieren wollen. Je nach Generation reichen 

die Reaktionen von »Ich muss etwas in der Hand haben, geh mir weg 

mit dem neumodischen Kram« über »Wenn es die Zeitung nicht mehr 

gedruckt gibt, trete ich aus dem Verein aus« bis hin zu »Papier ist so et-

was von old Skool, im Internet kann man ja alles nachlesen«. 

Da sitzen wir nun und fragen uns, wie wir es allen recht machen sollen. 

Ein Arbeitskreis beschäftigt sich gerade mit der grundlegenden Erneue-

rung unserer Internet-Präsenz (z.B. Homepage muss endlich handytaug-

lich werden, welche asozialen Medien sollen wir in Zukunft unterstützen 

oder sollen wir self-Services über die Homepage anbieten?) 

In dem Zuge werden wir uns irgendwann auch dem Thema Clubzeitung 

zuwenden. In Vorbereitung hierzu möchten wir von Euch wissen: Wie 

bezieht Ihr Eure Informationen zum Clubleben: Clubzeitung gedruckt, 

Clubzeitung online, Homepage, Flurfunk, Aushänge oder gar nicht. 

Lasst uns auch gerne wissen, was Ihr eventuell ändern würdet, welchen 

Mix von gedruckten und online-Informationen Ihr Euch vorstellen könn-

tet. Sagt uns Eure Meinung. Dann haben wir zumindest Anhaltspunkte 

für unsere weiteren Überlegungen.  
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Damals war‘s 

 

Rudern durften sie erst fünf Jahre später, aber zu etwas waren sie damals, vor 54 Jahren, 
dann ja doch zu gebrauchen, die »hochverehrten Damen«: 

 

Und es doch tatsächlich jemand gekommen: 
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CLUB-KLEIDUNG 
in den original EKRC-Clubfarben 

Ruderhemd, ½ Arm €  38,-- Ansteckbrosche €  3,-- 
Ruderhemd, Träger €  48,-- Wappen für Blazer € 15,-- 
Ruderhose, kurz €  34,-- EKRC-Krawatte € 20,-- 
Ruderhose, lang €  44,-- EKRC-Schleife € 20,-- 
Ruderhemd, lang, blau €  31,-- EKRC-Halstuch  € 20,-- 
EKRC-Einteiler  €  79,-- EKRC-Aufkleber €  2,-- 
Regenjacke € 109,-- EKRC-Mütze blau (Winter) € 18,-- 
Regenhose €  55,-- EKRC-Mütze weiß (Sommer) € 18,-- 
Ruder-Weste €  78,-- EKRC-Pullover € 50,-- 

EKRC-Sweatshirt €  39,-- Tischflagge € 20,-- 
Polohemd, blau €  28,--   

Auf Grund wechselnder Einkaufspreise sind die Angaben Richtpreise. Aktueller  Preis bei Abholung. 

Die Clubkleidung ist in allen gängigen Größen erhältlich im Internet: 

www.ekrc.de/ekrc/clubkleidung 

oder bei: Bernd Klose, Sabine Gödtel (Telefonnummern hinten im Heft)  

E-Mail: clubkleidung@ekrc.de 

Solange der Vorrat reicht – Bezahlung: Überweisung nach Rechnung 

Denkt beim Rudern an entsprechende Clubkleidung! 

 

 

. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

mailto:clubkleidung@ekrc.de
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Stadtradeln 2021 

Wie in jedem Jahr, wurde auch anno 2021 zum Stadtradeln aufgerufen. 

Diese Aktion zieht sich zeitlich versetzt durch das ganze Land, was dazu 

führt, dass Freunde und Bekannte aus anderen Bundesländern oder 

Landkreisen ihre Teilnahme in den sozialen Medien kundtun und dies zur 

Verwirrung bei dem einen oder anderen Interessenten führt, denn Kiel 

war erst vom 06. Bis 26. September 2021 an der Reihe.  

Zuerst einmal galt es ein Team zu finden, dass gerne für den EKRC teil-

nehmen wollte. Das ist in der Zwischenzeit gar nicht mehr so einfach, 

denn die Teilnahme von Schulen und Arbeitgebern oder anderen Ver-

einen ist groß und führt somit zu einem still ausgefochtenen Konkurrenz-

kampf um Mitradelnde in den Teams.  

Für den EKRC machten sich dann 18 Radelnde auf den Weg, um ihre 

Kilometer einzubringen.  

Pau der stolze 277 km aufweisen kann, wurde von der KN interviewt, je-

doch unter Pseudonym. Jörg, statt Jens Paustian hatte eine ganze Seite 

in unserer Lokalzeitung.  

Katsche steuerte als fleißigster Radler 451 km bei und Andreas Harm 

nutzte seinen Sommerurlaub am Elberadweg für 275 km.  

Am Ende hatten wir stolze, aber ausbaufähige 3.979 km und belegten 

in Kiel immerhin Platz 54 von 231 Teams. Mit unserer Kilometer-Anzahl 

haben wir berechnete 585 kg CO2 gespart und somit auch noch etwas 

für die Umwelt getan. Dies ist nach wie vor der eigentliche Zweck dieser 

Aktion.  

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr und hoffen, dass wir dann 

noch ein paar Teilnehmer mehr abwerben können. 

Daniela Schmitt 
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Woman’s Rowing Challenge 2022 

In den letzten vier Jahren fand im Januar stets die vom 

DRV ausgerichtete Women’s Challenge statt. Der EKRC 

ist seit dem Start 2018 mit dabei! Auch in 2020 wird die 

Veranstaltung wieder stattfinden und wir wollen wieder 

dabei sein. 

Ziel der Challenge ist es, das Frauenrudern zu stärken und neue 

Sportlerinnen für die Sportart zu begeistern. Mitmachen ist ganz einfach! 

Vier Wochen lang im Januar wird jede Woche eine bestimmte Zeit auf 

dem Ruderergometer gefahren. In den vergangenen Jahren sah es fol-

gendermaßen aus: 

- 1. Runde: 8 Minuten 

- 2. Runde: 15 Minuten 

- 3. Runde: 11 Minuten 

- 4. Runde: 20 Minuten 

Ihr könnt das alleine für Euch machen, oder Euch zu kleinen (je nach 

aktueller Lage!) Gruppen verabreden, um Euch gemeinsam anzufeuern 

und zu motivieren. Als Nachweis Eurer Leistung macht Ihr einfach ein 

Foto von Euch mit Eurem Display und schickt es an Les-

lie. Es gibt attraktive Preise zu gewinnen. Letztes Jahr 

gab es ein Ruderergometer für den Verein mit den meis-

ten Teilnehmerinnen (im Verhältnis zur Vereinsgröße) und 

Concept 2 Skulls für die den Verein mit den meisten ab-

soluten Metern. Unter allen Sportlerinnen, die an allen 4 

Runden teilnehmen, werden außerdem noch weitere 

Preise verlost. 

Diesen Winter wollen wir mit einem möglichst großes Team an den Start 

gehen und so viele Sportlerinnen wie möglich dafür gewinnen! Streicht 

euch die ersten Wochen schon einmal im Kalender an und wenn es 

losgeht, sprecht Freundinnen und Arbeitskolleginnen an.  

Mitmachen kann jede Frau und jedes Mädchen ab einem 

Alter von 12 Jahren. Da die Aktion auch für die Vereine als 

Werbung für Neumitglieder genutzt werden kann, müssen 

die Teilnehmerinnen keine Vereinsmitglieder sein! Je mehr 

desto besser, denn jeder Kilometer zählt! 

Wir werden Anfang des Jahrs auf der Homepage und in 

den einschlägigen Gruppen noch einmal die genauen Modalitäten, 

insbesondere zur Ergebnisübermittlung, bekanntgeben. Ansprechpart-

ner im Verein ist Leslie. Ihre Mobilnummer ist die 01575 6347096.  

Und nun: Ran an die Ergos und schon einmal warmrudern! 
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Es drohte schon das Ende, und dann kam Elisa!!! 

Nun ist es schon gute 8 Jahre her, dass auf Initiative unseres später lei-

der schwer erkrankten Ruderkameraden Lutz Herzog die Gymnastik-

gruppe für ältere Mitglieder im EKRC gegründet wurde. 

Der Grund war damals das Angebot des Mitgliedes Rainer Colberg-

Grebenkämper, von Beruf Physiotherapeut, den alten EKRC-Recken 

einmal aufzuzeigen wie viele Muskeln ein Ruderer neben Popo-Rutsch 

noch aktivieren kann. Das war ein spannender Anfang, und von da ab 

war eine feste Gruppe EKRC- Mitglieder jeden Freitag von 10-11 Uhr auf 

der Suche nach der Dehngrenze. Im Laufe der Jahre forderte der Lauf 

des Lebens seinen Tribut. Eberhard Deltz und Lutz Herzog wurden durch 

ernsthafte Krankheiten an weiterer Teilnahme verhindert und Klaus 

Lemhuis, Dieter Schwark und Hans-Rudolf Schröder mussten unsere Welt 

durch den Tod verlassen.  

Trotz dieser Verluste ging es mit einigen Neuzugängen immer weiter, bis 

unser Guru Rainer aus persönlichen und beruflichen Gründen seinen 

Wohnort wechselte und eine spürbare Lücke hinterließ. Was machen wir 

nun? Wir hangelten uns durch, mal half Fritz Castagne, dann Pau, dann 

HansA Friese, so ging es einigermaßen weiter. 

Dann kam Corona mit all den bekannten Einschränkungen, jeder 

kämpfte sich sportlich so durch, bis die Lockerungen auch das Training 

der Gymnastikgruppe wieder möglich machte. Aber ohne Rainer?? Wir 

versuchten es, nicht ganz erfolglos, aber auch nicht so richtig befriedi-

gend, ohne Übungsleiter. Jeder war mal dran, aber irgendwie stockte 

der Laden. Und dann kam Elisa.  

Eine junge Ruderin vom Preetzer Ruderverein, jetzt Sportstudentin in Kiel 
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und Mitglied im EKRC zeigte Interesse daran diese Gruppe zu überneh-

men. Durch Vermittlung von Bernd Klose und nach einem Kontaktge-

spräch mit Pau übernahm Elisa im Herbst die Betreuung dieser Gruppe. 

Krabbelgruppe nennnen wir uns, auf Anregung von Harald Bieske, in An-

spielung auf die Mär, dass man sich  im Alter wieder dem Dasein als 

Kind nähert. 

Die Übungseinheiten mit Elisa machen einfach Spaß. Mit ihrer Fröhlich-

keit, Sachkompetenz und sympathischen Art hält sie uns mächtig in 

Schwung. Sie macht ein tolles Programm und jeder freut sich auf den 

nächsten Freitag. Wenn Elisa einmal ausfällt, dann ist Oskar zur Stelle 

und der hat auch immer starke Sachen auf Lager. 

Heute besteht die Gruppe im Kern aus den Mitglieder°innen: Frank Eng-

ler, Jens Benthin, HansA Friese, Sonja Ebruy, Alf Fuhrmann, Friedrich 

Krautmacher, Peter Schaede, Harald Bieske, Jens Paustian, und zeitwei-

se Annegret und Fritz Castagne. 

Die Kasse, in der Obhut von Jenner oder Pau, wird vor den Übungsstun-

den mit dem vereinbarten Obolus bedient. Der Erlös geht in Etappen als 

Spende an unseren EKRC. 

Pau 
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Julia Creutzburg  

 

 

 

  

Seit vielen Jahrzehnten beraten wir unsere Mandanten  
erfolgreich in steuerlichen Angelegenheiten. 

Die Zukunft liegt in der Digitalisierung. Machen Sie Ihr/e  
Unternehmen/Praxis und somit Ihre steuerlichen  
Angelegenheiten zukunftssicher. Wir unterstützen Sie gerne  
und begrüßen Sie im Unternehmen online. 
 
Gerne klären wir auch Ihre privaten Steuerfragen! Im Rahmen 
der vorausgefüllten Steuererklärungen können viele vorhandene 
Belegdaten unkompliziert elektronisch zur Verfügung gestellt 
werden und erspart die Belegsuche. 
 
Oder suchen Sie eine neue Herausforderung? Dann freuen wir 
uns auf Ihre Bewerbung (z.Hd. Niels Benthin) als: 

 Steuerfachwirt/-in 

 Bilanzbuchhalter/-in 

 Steuerfachangestellte/-r 
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Rund um Wannsee 

Stand früher am 3.Oktober, dem Tag der Deutschen 

Einheit, die Regatta von Boizenburg nach Lauenburg 

auf dem Programm, so war es dieses Jahr, wie schon 

2019 „Rund um Wannsee“ beim Berliner Ruder Club. 

Auch das ist eine historische Strecke, führt sie doch 

rund um die Wannseeinsel durch das ehemalige 

Grenzgebiet zwischen West-Berlin und der DDR.  

Gestartet wird auf dem Großen Wannsee, vorbei an 

der Pfaueninsel, St. Peter und Paul auf Nikolskoe, der 

Sacrower Heilandskirche, unter der Glienicker Brü-

cke entlang, über Glienicker Lake mit dem Schloß 

Babelsberg durch den gesamten Griebnitzsee, den Pohlesee, den 

Stölpchensee, um dann das Ziel beim BRC am Kleinen Wannsee zu er-

reichen. Hört sich lang an? Ist es auch! Um genau zu sein: rund 15Km. 

Mit den positiven Schwingungen des Trainingslagers in Ratzeburg im 

Kopf, machten sich um kurz nach acht Uhr morgens die Mannschaft in 

der Besetzung Dieter Leptien, Klaus Carow, Claus Höppner, Gunnar 

Meyer, Bernd Klose, Thomas Henning, Siegfried Schürmann, Georg Moll 

und Steuermann Jörk Schüßler auf den Weg. Auf dem großen Wannsee 

musste ein professionelles Aufwärmen ausfallen, es herrschten Kreuzwel-

len und wir wollten nicht schon vor dem Start zu viel Wasser über Bord 

nehmen. Eine Startübung, das musste reichen. Nach dem Start dann 

erstmal sutsche und ab Tiefhorn dann richtig, war die Idee. Dort sollte 

das Wasser besser werden.  

Wir lagen gut an 

der Startlinie, 8:53, 

Blitzstart, optimale 

Position und doch 

anstatt sutsche, 

ging es den ers-

ten Kilometer mit 

gut 30 über die 

Strecke. Einer der 

direkten Konkur-

renten, ein jünge-

rer BRC Achter 

um Christoph Ga-

landi, fuhr erwartungsgemäß davon. Wir erfreuten uns über den Bord an 

Bordkampf mit BRC II aus unserem Rennen sowie 2 Doppelgigachtern, 

die zu meinem Erstaunen ungefähr gleich schnell waren. Da es an der 

Pfaueninsel eine Enge gibt, war es wichtig, dort vorn zu liegen. Eine 
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30’er des BRC wurde mit einer 10’er unserseits gekontert. Position vertei-

digt. Linie halten, aber dem aufkommenden Gigachter Raum zu ge-

ben, damit er nicht in die Reusen rauscht. Und möglichst kein Holz. Kurz 

vor der Fähre zur Pfaueninsel hatten wir den BRC geknackt, von dort an 

setzten wir uns Meter um Meter ab.  

Nach einer kurzen Ruhephase machten wir uns daran, den Abstand 

zum vor uns liegenden Konkurrenten konstant zu halten. An der Glieni-

cker Brücke waren dies geschätzt ca. 1 Minute. Allerdings ist hier auch 

erst die Hälfte der Strecke vorbei. Rechenmodelle während des Ren-

nens bringen wenig, daher wurde die Mannschaft durch themenbezo-

gene und persönliche 10’er „wachgehalten“, so dass unser Abstand nur 

sehr langsam, aber kontrolliert wuchs. Für die Schönheit der Strecke und 

den Jubel von Land und Brücken gab es keine Aufmerksamkeit, dafür 

gibt es Wanderfahrten. Nach 59:09 laufen wir im Ziel ein, nach Verrech-

nung ergibt dies eine Zeit von 52:18. Damit schlagen wir die beiden BRC 

Achter, hätten allerdings im Rennen der offenen Klasse auch noch den 

3. Platz belegt und somit das 2. Boot des Österreichischen Ruderver-

bandes geschlagen. Deren Durchschnittsalter: 22, unseres ist 64 Jahre. 

Noch Fragen? 

Zufrieden wurde abgeriggert und die schweren Medaillen in Empfang 

genommen.  Für mich persönlich ein besonderer Sieg, die Nummer 175. 

Bemerkenswert dabei, dass bei meinem ersten Erfolg 1979 Dieter und 

Höppi auch schon mit dabei waren. Das nennt man Konstanz im Boot. 

Danke an die Mannschaft und ganz besonders an euch beide.  

Am kommenden Wochenende geht es nun in leicht geänderter Besat-

zung zu „Quer durch Berlin“. Halb so lang, doppelt so schnell?  

Jörk „Chimpy“ Schüßler   

92. Langstreckenregatta – Quer durch Berlin 2021 – 

Zwei Achtersiege für den EKRC 

92. Langstreckenregatta – Quer durch Berlin 2021 – 

Zwei Achtersiege für den EKRC 
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92. Langstreckenregatta ‘Quer durch Berlin‘ 

Zwei Achtersiege für den EKRC 

Der Vorteil beim Masters-Männer Achter ist, dass es das 

erste Rennen der Regatta ist, was gleichzeitig auch im Ziel 

das erste Bier für die Teilnehmer des EKRC bedeutet. 

Die Delegation des EKRC, das war in diesem Jahr schon 

eine richtige Reisegruppe von insgesamt 38 Frauen und 

Männern. Der Hänger war so voll wie nie bei QdB. 

Beginnen wir mit dem ersten Bier, Verzeihung, mit dem 

ersten Rennen: 

Der Masters Männer Achter in der Besetzung Steuermann, Denker und 

Lenker „Chimpy“ Jörk Schüssler, Dieter Leptien, Claus Carow, Claus 

Höppner, Rolf Zumegen, Bernd Klose, Arne Kassbaum, Siegfried Schür-

mann, Georg Moll. In dieser Besetzung in der Altersklasse „G“, 65 Jahre 

Altersdurchschnitt, gestartet, für mich das erste Mal in einer derart ho-

hen Klasse ein Novum. Sind wir tatsächlich schon so alt? 

Im Bericht von „Rund um Wannsee“ hatte Chimpy die Devise ausgege-

ben: „halbe Strecke, doppelt so schnell?“. Nun denn, halbe Strecke 

stimmt ungefähr, doppelt so schnell wäre etwas unrealistisch. 

Rund um Wannsee wurde mit 59:09 min erledigt, bei QdB sind es dann 

bei etwa halber Strecke 27:02 min im Ziel gewesen. Eine Zeit, leider dem 

starken Gegenwind geschuldet, die aber absolut ok ist. 

Ok war auch, dass wir mit hoher Schlagzahl die ersten 1.000 m ange-

gangen sind und Chimpy extrem fordernd darauf bestand, nicht weiter 

runter als 27/28 auf der Strecke zu gehen. 

Ok war auch, dass wir damit den vor uns gestarteten jüngeren Achter 

bereits nach etwa 1.200 m überholen konnten. 

Ok war auch, dass wir unsere hinter uns gestarteten Gegner bereits 

nach kurzer Zeit nicht mehr sehen konnten und absolut ok war, dass wir 

am Ende mit deutlichem Vorsprung das Rennen gewinnen konnten. 

Und nun durfte das erste Bier kommen, welches liebevoll von Dieters 

und Georgs Lebenspartnerinnen auf dem Riggerplatz serviert wurde. 

Nächstes Rennen, diesmal ohne Bier am Ende, weil: jüngere Junioren 

trinken kein Bier! (wer´s glaubt?) 

Die Jungs im Rennen JM 4x+ B, auf Deutsch: Junioren Doppelvierer mit 

St. mit Johann Kämpfer, Leander Schreiber, Hossein Mahdavi, Dibbi -

Junior Erik Dibbern und Steuerfrau Victoria Dibbern haben gekämpft 

und sind am Ende zweiter in ihrem Rennen geworden. 
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Weiter ging es mit dem Frauen-Doppelvierer in der offenen Klasse. Hier 

starteten Martina Suer, Maren Bunk, Susann Schröder, Antje Kahl, ge-

steuert von Laura Mews gegen sehr viel jüngere Damen aus Halle. Sie 

beendeten das Rennen mit dem zweiten Platz. 

Im Rennen des Masters-Männer-Doppelvierers mit Steuermann belegten 

Werner Lehmann, Thomas Schröder, Sven Lorenzen, Martin Linke, ge-

steuert von Oskar Kroglowski den 6.Platz. 

Einen weiteren 6. Platz errungen im Masters-Frauen Doppelvierer mit St. 

die Mannschaft Irene Lehmann, Inga Christiansen, Claudia Witte, Anne 

Reimer, gesteuert von Bärbel Stein (siehe auch nächste Seite). 

Im Frauen Achter in der offenen Klasse gab es dann den zweiten Ach-

ter-Erfolg an diesem Tag! Die sehr leichte Crew im sehr schweren Boot 

(Wilhelm Mohr) präsentierte sich in bestechender Form und siegte in der 

Zeit von 27:10 min mit deutlichem Vorsprung vor der Berliner Rennge-

meinschaft. Glückwunsch an Charlotte Wolff, Melanie Schäfer, Leslie 

Matthiesen, Kim Lampe, Maj Brit Seifert, Anne Rock, Sinje Grenzdörffer, 

Mona Flathmann und ihren Steuermann Felix Eckel, der alles aus den 

Damen in diesem Rennen herausgeholt hat, was ging. 

Das Fazit aus Sicht des EKRC: 

 Zwei Achtersiege 

 Zwei zweite Plätze 

 Und weitere gute Platzierungen 

Fazit aus meiner Sicht: 

Im Achter QdB auf Steuerbord absolvieren zu müssen ist eine Sache für 

sich, da es offenbar mehr enge Backbord-Kurven gibt. Das „Steuerbord 

über“ geht einem jedenfalls schnell auf den Keks, da es nach der Kurve 

ja mit unvermindertem Druck weitergeht. Backbord, Ihr hattet es gut! 

Rolf Zumegen 
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Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin 

Wir, dass sind Bärbel Stein (Stfr), Anne Reimer, Inga Christiansen, Irene 

Lehmann und Claudia Witte. Im August diesen Jahres wurde durch Ire-

ne und Uwe die Idee geboren, doch mal eine Regatta zu fahren. Irene 

machte sich auf die Suche nach Mitstreiterinnen und so kamen wir zu-

sammen. 

Da es für uns alle die erste Teilnahme an einer Regatta war, stellte sich 

die Frage: “Wie, mit wem und mit welchem Boot wollen wir denn trainie-

ren?” Unterstützt durch Bernd und Oskar wurde die Fördebarkasse zu 

unserem “Baby” und wir gaben unser Bestes, im Training ein gutes 

Mannschaftsbild abzugeben. 

Am 8.10. war es nun soweit. Das Auto voll mit Gepäck und Proviant (ei-

ne breite Aufstellung an Süßkram etc.) machten wir uns auf den Weg 

nach Berlin. Wir nutzten die Fahrt, um uns noch intensiver kennenzuler-

nen und unseren Mannschaftsgeist zu stärken. Dabei stellten wir fest, 

dass Inga noch nie in Berlin war und Irene dafür aber 4 Jahre lang dort 

gelebt hat. 

Dank Ingas Fahrkünsten, sicher und 

pünktlich, am Riggerplatz eingetroffen, 

trafen wir auf unsere männlichen Club-

kameraden und beschlossen die Boote 

schon abzuladen. Nach mehrfachem 

Umlegen fanden die Boote nun auf einer 

weichen Wiese ihren Nachtplatz. Nun ab 

zum Hostel “Amstel House” in Berlin Mo-

habit. Nach einem etwas zähen kol-

lektiven Einchecken, fanden wir uns in 

einem 4-Bett-Zimmer mit Stockbetten 

wieder. Das “Klassenfahrt”-Feeling war perfekt. Unsere Steuerfrau Bärbel 

musste leider in einer anderen “Wohngemeinschaft” einziehen. 

Am Abend haben wir dann mit der übrigen EKRC-Runde im Walhalla 

lecker geschlemmt. 

Zum Abschluss des Tages wurde uns von Inga noch ein Mo-

tivationspäckchen verteilt. Inhalt: 1 Müsliriegel, Traubenzu-

cker, Teebeutel “Innere Ruhe” (sollte am nächsten Morgen 

auch zum Einsatz kommen) und ein selbst genähtes kleines 

Glücksschwein. Ein tolle Idee und nochmal vielen Dank, 

liebe Inga! 

Nach einer etwas unruhigen Nacht, stand am Samstag 

nun der Tag der Regatta an. Wir waren alle so aufgeregt, 

dass wir kaum etwas frühstücken konnten. Stattdessen hol-
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ten wir uns noch viele Tipps von den bereits erfahrenen Mannschaften 

ab. Da Irene der Kaffee im Hostel nicht stark genug war und wir eine 

Ablenkung nötig hatten, machten wir noch einen kurzen Abstecher zur 

Kaffeebar um die Ecke. Der Rest hatte sich Kaffeeverbot erteilt, um 

nicht ständig die Dixieklos auf dem Startgelände nutzen zu müssen. 

Um 11.00 ging es dann, im EKRC Kollektiv, zu Fuß zum Startbereich. Na-

türlich nicht ohne die übliche Diskussion von Männlein und Weiblein, 

welcher Weg denn nun der Richtige sei. 

Im Startbereich wuselte es nur so 

vor Teilnehmern*innen und wir 

waren dankbar, dass unsere 

Startzeit noch einige Zeit hin war 

und wir uns ganz in Ruhe an-

schauen konnten, wie der Hase 

so läuft. Wir waren überrascht, in 

wie vielen Varianten man ein 

Boot vom Schwimmsteg ins Wasser lassen kann. 

13.30: Es wird langsam ernst. Der Adrenalinspiegel steigt. Nachdem wir 

schon mehrere unserer Mannschaften zum Start begleitet hatten, waren 

wir an der Reihe. Wir hatten unsere Taschen im Clubbus verstaut und 

begaben uns mit dem Nötigsten zu unserem Boot. Mit 10 Minuten Ver-

spätung gingen wir aufs Wasser, unwissend, dass unsere Startzeit sich 

nicht verschoben hatte. Daher wurden wir bei der Einfahrt in den Vor-

startbereich zurechtgewiesen und gleich durchgewunken. Nach einem 

dadurch etwas hektischen Start kamen wir gut in unseren Rhythmus und 

versuchten uns nicht von zwei vorbeiziehenden Booten aus der Ruhe 

bringen zu lassen. Je näher wir dem Ziel kamen, umso mehr Menschen 

feuerten die Ruderer*innen 

von den Brücken und dem 

Ufer aus an. Dies gab uns Mo-

tivation für den Schlussspurt 

gegen ein anderes Boot.  Voll 

im Tunnel hieß es dann “Fi-

nish” und wir stoppten. Bis wir 

plötzlich Rufe vom Ufer ver-

nahmen “Weiter, ihr müsst 

weiter”! Da hatten wir doch 

prompt ca. 200m zu früh ge-

stoppt und nahmen nun 

nochmal Anlauf, um auch 

ordentlich durch das Ziel zu 

fahren. Als kleiner Trost für uns, 

sind wir immerhin unsere bes-
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te Zeit bislang gefahren und waren mit unserer Performance durchaus 

zufrieden. 

Mit Hilfe unserer Clubkameraden*innen holten wir schnell das Boot aus 

dem Wasser und brachten es auf die große Wiese im Zielbereich. Nach 

kurzer Verschnaufpause – Irene “Och, jetzt bin ich tatsächlich ein biss-

chen kaputt” - ging es zu den Clubkameraden*innen in den Zielbereich. 

Dort haben wir dann noch live die Ziel /Siegerdurchfahrt des Frauen-

achters bejubelt und uns mit Plakaten als Andenken versorgt. 

Nachdem wir gemeinschaftlich alle Boote wieder verladen hatten, ging 

es zu Fuß zurück zum Hostel und wir hatten Gelegenheit uns mit den an-

deren Mannschaften auszutauschen und einen großen Teil der Strecke 

nochmals von Land zu sehen. 

Bei einem Gläschen Sekt durften wir noch den tollen Wanderpokal der 

8ter Mädels und die Siegermedaillien der 8ter Herren bestaunen.  

Wir hatten ein tolles Wochenende und wollen es auf jeden Fall wieder-

holen. Nun haben wir ja eine Vergleichszeit und ein “Ziel” für 2022. 

Zum Abschluss haben wir den Abend in der nahegelegenen Zunfthalle 

ausklingen lassen und wie soll es anders sein – im Laufe des Abends ha-

ben sich alle Clubkameraden*innen an der längsten Tafel von Berlin 

eingefunden und so das Wochenende beschlossen.  

Anne Reimer 

  



 

42 

Regatten 

Quer durch Berlin 

An der ein oder anderen Stelle wurde hier die Langstrecke „Quer durch 

Berlin“ bereits erwähnt. 7 km auf der sonst von Touristenbooten überfüll-

ten Spree direkt in das Zentrum der Deutschen Bundesrepublik mit der 

Zieldurchfahrt vor dem Bundeskanzlerinnenamt. Davon bekommt der 

rudernde Teil der Crew jedoch nicht sehr viel mit. Hauptsächlich, weil sie 

naturgemäß mit dem Rücken zur Action sitzt. Nebensächlich, weil die 

Hirnfunktionen mit andauernder Rennzeit nach und nach auf Spar-

flamme geschaltet werden. Das Boot wird schließlich mit Muskelkraft 

bewegt, nicht mit Nachdenken. „Nach 2 km solltet es schon wirklich 

weh tun“ war die Ansage an die 8 Ruderinnen des neu formierten SF8+ 

Projekts. „Danach sind es bloß noch 5 km“. 

Der Frauenachter ist generell eine nicht sehr verbreitete Bootsklasse und 

es ist höchste Zeit, dass sich daran etwas ändert. Im EK versucht deswe-

gen ein Team aus Studentinnen und Berufseinsteigerinnen mit Alters-

durchschnitt irgendwo Mitte 20 seinen Teil dazu beizutragen. Nachdem 

über den Sommer noch eher unverbindlich hier und da ein Boot über 

die Förde spazieren gefahren wurde, wurden zum Herbst neue Verbind-

lichkeiten und Zielregatten für die kommende Saison vereinbart. Aber 

wer will schon ein ganzes Wintertraining auf die erste Regatta warten? 

Und da kam „Quer durch Berlin“ gerade gelegen. 

Als neu aufgesetztes Team mit den Leistungsansprüchen die dem „am-

bitionierten Breitensport“ zuzurechnen sind, ist der ruderische Hinter-

grund unter den Mitgliederinnen sehr divers. So gehen an diesem sonni-

gen Samstag auf einem sandigen Sattelplatz unter irgendeiner Brücke 

in Berlin nicht nur ehemalige Leistungssportlerinnen ins Boot sondern 

auch Ruderinnen deren bisherige Regattaerfahrung sich auf Gig-

Viererrennen beschränkte, oder gar nicht existent war, weil die ersten 

Ruderschläge erst am Anfang der Saison im Anfängerkurs gemacht 

wurden. Entsprechend unterschiedlich fiel auch die Anspannung vor 

dem Start aus. Von „Bist du eigentlich schon aufgeregt?“ – „Nö, noch 

nicht so wirklich“ bis hin zu „Oh, meine Pulsuhr sagt mir gerade, dass 

mein Stresslevel zu hoch ist“ war alles dabei. 

Das Teilnehmerfeld war groß. Allein der EKRC stellte sechs Boote, neben 

dem Frauenachter noch dem Masters-Achter der Männer in der Alters-

klasse G4. Der Zeitplan ließ den Älteren den Vortritt. Während diese un-

ter den ersten Booten in Richtung Zentrum davon rudern durften, musste 

das Frauenteam bis in den Nachmittag hinein warten. Planmäßig wurde 

alle 30 Sekunden ein Boot auf die Strecke geschickt. Die Stegkapazität 

konnte mit diesem Tempo jedoch nicht mithalten und so wurde von 

                                         

4 Ein Glück, dass das Alphabet genug Buchstaben hat 
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Rennen zu Rennen die gewährte Aufwärmzeit kürzer. Aufwärmen kann 

man auch im Rennen machen, muss sich der Veranstalter gedacht ha-

ben. Als es für den Frauenachter an den Start ging, waren die Muskeln 

jedenfalls noch ziemlich kalt. 

Mit dem Startsignal geht es aber trotzdem los, da kickt einfach der Ru-

derreflex. Schlagzahl 32, bloß nicht niedriger und auf die ersten 1000 m, 

noch ganz gerade. Es warteten einige Kurven und Brücken auf dem 

Weg. Doch die stellten gar kein Problem dar. Auch wenn die Strecke 

auf der Karte zunächst eng und kurvig aussah, waren die Kurvenradien 

locker ohne Überziehen geeignet um der Ideallinie zu folgen. 

Ein kleines Problem stellte hingegen das vorherige Rennen dar. Dieses 

bestand aus sechs Gig-Vierern der Kategorie „Anfänger“. Zwar wurde 

ein kleiner Zeitpuffer eingebaut, damit die nachfolgenden Achter nicht 

sofort den ahnungslosen Vierermannschaften auffuhren, doch dieser 

war etwas knapp bemessen. Während die Vierer sich gegenseitig zu 

überholen versuchten, wurde die Fahrtordnung dabei auf der Strecke 

etwas sehr frei interpretiert. Doch das kann ein Achter auch, und wer 

links keinen Platz zum Überholen lässt, wird eben spontan rechts über-

holt5. So wurden die Vierer zu kleinen Nebenquests, die nach und nach 

eingeholt wurden. Das gab Motivationsschübe und tat auch der Boots-

geschwindigkeit gut. Genauso wie die Fortschrittsanzeigen, die in Form 

von gelben Schilden an der Strecke angebracht waren. Das erste Schild 

kam schnell, 1000 m. Bei 2000 m waren die Schmerzen schon da. Wie 

geplant. Bei 3.500 m: Halbzeit. Ganz ohne Zutun des Steuermannes 

wurde es plötzlich dynamischer im Boot. „Hälfte schon geschafft!“. Die 

erfahreneren Ruderinnen wussten, jetzt wird’s mental. Schmerzen weg-

stecken, weitermachen. Unter den „Neulingen“ hieß es später, „worauf 

hab ich mich hier eingelassen?!“. 

Dann 6000 m. Noch eine Brücke, Vierer Nummer 4 und 5 überholen6 

und Endspurt. Da dies für alle, inklusive Steuermann, die erste Teilnahme 

an „Quer durch Berlin“ war, wusste niemand genau, wo die Ziellinie 

liegt. Aber aufgehört wird erst, wenn es klingelt. Noch den letzten Vierer 

überholen, dann ist sie da, die Zielglocke. Hauptquest bestanden. 

Wegen der fehlenden Verbreitung des Frauenachters, gab es in diesem 

Rennen nur7 ein gegnerisches Boot welches 30 Sekunden nach dem 

EKRC startete. Doch das ließ im Ziel noch knapp eine Minute auf sich 

                                         

5 War im Sinne der Ideallinie sowieso der günstigere Weg 

6 Die währenddessen feststellen mussten, dass ein Brückenbogen nicht breit genug für zwei 

GigVierer ist 

7 Oder immerhin 
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warten. Erstes Rennen, erster Sieg. Zielzeit 27:10. Und damit lediglich 

knapp 7 Sekunden langsamer als der Mastersachter der nicht nur mit 

mehr gemeinsamen Ruderkilometern sondern auch mit einem signifi-

kant höherem Mannschaftsgewicht an den Start gegangen war und 

damit auf den teilweise heftigen Gegenwindabschnitten profitieren 

konnte. 

Als eines der zuletzt gestarteten Rennen war zur Siegerehrung noch 

einmal Geduld gefragt, dann gab es nicht nur Edelacryl8 sondern auch 

einen Pokal bei dessen Designprozess zumindest fragwürdige Entschei-

dungen getroffen wurden, der aber am Ende des Tages als größter Po-

kal der Regatta verliehen wurde. Wer ihn bewundern möchte, der fin-

det ihn in Form einer riesigen Obstschale irgendwo im Clubhaus. 

Felix Eckel 

 

  

                                         

8 Zur Abwechslung wurde beim Medaillendesign einmal nicht in die Metallkiste gegriffen 

 

Siegreicher Frauenachter mit Steuermann und "Obstschale".  
Team v.r.n.l.: Leslie Matthiesen, Kim Lampe, Mona Flathmann, Melanie Schäfer, Maj Seifert, 

Anne Rock, Charlotte Wolff, Sinje Grenzdörffer, Felix Eckel 
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56. Heringsachter beim RC Tegel 

Nach dem ausgefallenen Heringsachter 2020 war es dieses Jahr wieder 
so weit: am 20.11. wurde der 56. Heringsachter beim RC Tegel gestartet. 
Die Veranstaltung wurde im Modus 2G+ durchgeführt, außer dem obli-
gatorischen Test und etwas mehr Zeit beim Check-In lief dann alles wie 
gewohnt ab. 

5 Rennachter und 5 Gig Doppelachter konnten besetzt werden und 
gingen in jeweils 2 Abteilungen auf den 4km langen Rundkurs um die 
Insel Lindwerder herum. Das Wetter war trocken und schwachwindig, 
das war in der Vergangenheit auch schon ganz anders. 

Dorit und ich hatten uns für den Rennachter gemeldet und wurden in 
Boot 4 bzw. Boot 5 gelost. In der ersten Abteilung wurde Boot 3 durch 
besonderes Losglück mit einer überdurchschnittlich jungen Mannschaft 
gesegnet und gewann bei den Rennachtern in der Fabelzeit 14‘10‘‘ –  
Streckenrekord! 

Dorit kam in Boot 4 auf einen guten zweiten Platz. Bei Boot 5 hatten wir 
zunächst eine Diskussion vorm Ablegen, da wir 6 Stb-Ruderer und nur 2 
Bb-Ruderern waren. Umriggern auf 6 zu 2 wurde verworfen, so dass ich 
Backbord rudern musste. Das ging dann besser als erwartet und wäh-
rend der Kampfkurve um die Insel dürfen die Backborder traditionell 20 
Schläge halblang machen. 

Vor der Siegerehrung gab es dann das übliche Heringsbuffet, wobei die 
neue Wirtin den Hunger der Ruderer leicht unterschätzt hatte. Die weit 
angereisten Ruderer aus Hamburg, Kiel, Polen und Mexiko wurden noch 
extra mit einem Berliner geehrt, bevor dann die eigentliche Preisvertei-
lung erfolgte. 

Anschließend wurde mit viel Bier, Mampe halb&halb, Musik und Tanz 
gefeiert. Zum Lied Aloha Heja He von Achim Reichel wurde wieder der 
traditionelle RCT Sitztanz mit Wolfgang Reich als Zeremonienmeister ze-
lebriert. 

Am Sonntagmorgen haben wir dann noch mal über den Tegeler See 
und den Hohenzollern Kanal den km 0,5 des Alter Berlin-Spandauer-
Schifffahrtskanals angesteuert und beim BR Phönix Kaffee getrunken. 
Die Preise an der Theke sind phänomenal günstig (Becher Kaffee 1€ 
und Schnaps 50 Cent) und der Tresendienst ist verläßlich organisiert. 

Der Termin für den 57. Heringsachter steht auch schon fest: Samstag, 
19.11.2022. 

Schöne Grüße sollen wir auch von Holger Niepmann und Friedemann 
Berg ausrichten, für die Zukunft wäre es schön, wenn die Termine He-
ringsachter und unser Pellkartoffelessen nicht am gleichen Tag stattfän-
den.                                                    

Stefan von Weydenberg 
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Basel-Head - das etwas andere Achter-Event 

Am 13.11.21 fand das 11. Basel-Head Mirabaud Classic statt. Maximal 
100 Achter können zu dem anspruchsvollen Rennen mitten durch die 
Innenstadt von Basel auf dem Rhein melden. Gestartet wird in kurzen 
Abständen hintereinander, um den schwierigen Kurs über 6,4 km inklusi-
ve einer 180 Grad Wende sowie Strömung zu bewältigen.  

Unter den startenden Achtern aus 10 Nationen waren auch alle 3 Boote 
‚Männer Elite‘ aus dem Stützpunkt Dortmund, Nationalmannschaften 
männlich und weiblich u.a. aus den Niederlanden, ‚All eight‘ Mann-
schaften, zusammengesetzt aus den Medaillenträgern der olympischen 
Spiele von Tokio, sowie Junioren, U23 und Masters.  

Bei den Masters gab es keine Altersklassen, so dass wir als ältestes Frau-
enboot als letzte auf die Strecke gingen. Wir, das sind meine  Ruderka-
meradinnen aus der Schweiz, USA, Dänemark, England und den Nieder-
landen, mit denen ich auch schon beim Head oft the River in London 
und Head of Charles in Boston an den Start gegangen bin. Gesteuert 
wurden wir von der sehr erfahrenen Felicity Medinnis. Am Vormittag 
gab es einen 350 m Sprint, den wir, wie auch viele andere, nicht gefah-
ren sind, am Nachmittag dann die 6,4 km Langstrecke.  

Vor dem Sprint konnten sämtliche Mannschaften die Strecke einmal ab-
fahren. Die Organisation des Wasserns auf kleinen Behelfsstegen, Ike-
abeuteln mit den Startnummern für die Schuhe der einzelnen Mann-
schaften und erfahrenen Helfern allen Ortens war hervorragend. Trotz 
drangvoller Enge gab es keine Hektik.  

Der Kurs geht haarscharf am Ufer mit sehr vielen sportbegeisterten Zu-
schauern und viel Stimmung vorbei, unter 3 Brücken hindurch, deren 
Freigabe der Durchfahrtsbögen für die jeweilige Richtung strikt einzuhal-
ten ist, da es ja Gegenverkehr durch die zuvor gestarteten Boote gibt. 
Dann die 180 Grad Kehre aus der Fahrt und zurück zum Ziel.  Wir hatten 
vorher abgesprochen, wie das Manöver gefahren werden soll, mit dem 
Tempo eines Achters ist die Umsetzung dann doch sehr ambitioniert. Da 
wir schon kurz nach dem Start 2 Boote überholen konnten, war viel Ver-
trauen in die Leistungsfähigkeit der Mannschaft gegeben. Nach der 
Wende hatten wir noch ein weiteres Boot eingefangen und dann nur 
noch im Tunnel dem Ziel entgegengerudert. 

Wieder an Land, durchgefroren und vom einsetzenden Regen komplett 
durchnässt, erfuhren wir, dass wir alle jüngeren Mannschaften hinter uns 
gelassen haben und den Sieg mit 31 Sekunden auf das 2. Boot errungen 
hatten. Bei der dann ‚outdoor‘ stattfindenden Siegerehrung war sehr 
gute Stimmung und größtmögliche Nähe zu den ‚Prominenten‘ Teil-
nehmern. 

Auf dem Podest gab es dann keine Medaille, aber ein Preisgeld und für 
mich persönlich eine Überraschung. Im zweitplatzierten Boot aus Stutt-
gart saß meine damalige WM Schlagfrau im 4- LG von 1995 Gunda 
Reimers, ehemals aus Rendsburg. 

Gaby Schulz
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EKRC Winterplan 
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Erläuterungen zum Trainingsplan 

Funktionales Training 

Was ist das eigentlich? 

Mithilfe des eigenen Körpergewichts werden Körpergefühl, Stärke und 

Flexibilität vereint. Das Besondere an funktionellem Training ist die In-

tegration aller fünf sportmotorischen Grundfähigkeiten: Kraft, Ausdauer, 

Schnelligkeit, Beweglichkeit und Koordination. Ein Training, welches den 

gesamten Körper beansprucht und durch das Zusammenarbeiten vieler 

Muskeln die Bewegungsqualität verbessert. Es wird mit mehrdimensiona-

len Bewegungen gearbeitet, um alle Körperachsen und -ebenen anzu-

sprechen. Egal, ob als Reihe von Übungen, als Flow oder als Zirkel: Ihr 

werdet euch danach gestärkt und geschmeidig fühlen! 

Dauer der Einheit 

Die Trainingseinheit wird 45-60 Minuten dauern. Hier sind Erwärmung und 

Cool-Down inklusive, eventuell auch eine kleine Tiefenentspannungs-

phase. 

Zielgruppe 

Das Training richtet sich an fitte Sportler und Sportlerinnen, die ihren Kör-

per besser kennenlernen wollen und sich nach Abwechslung im Training 

sehnen. Es sollten keine nennenswerten Einschränkungen in der Mobili-

tät oder Gesundheit vorhanden sein, auch ein grundlegendes Körper-

gefühl ist von Vorteil. 

Was wird benötigt? 

Bequeme Sportkleidung, ein Handtuch, etwas zu Trinken und eine Lust 

auf Bewegung und Neues! 

Elisa 

Crossover-Fitness 

Ein intensives und schweißtreibendes Total-Body-Workout im Stil eines 

Stations- oder Zirkeltrainings. Durch die Kombination von Übungen aus 

dem Crossfit, mit dem eigenen Körpergewicht oder unter Zuhilfenahme 

von Gewichten und Geräten werden Kraft, Ausdauer, Koordination, 

Rumpfstabilität und Schnellkraft trainiert und ausgebaut. Um die Einhei-

ten abwechslungsreich zu gestalten, variieren die Übungen jedes Mal, 

so dass keine Langeweile aufkommen sollte. 

Dauer der Einheit: 

Die Trainingseinheit wird mit 45 Minuten angesetzt. Sie umfasst ein 

Warm-Up, eine gründliche Einweisung in die einzelnen Übungen, das 

Work-Out an sich und die Möglichkeit zum anschließenden gemeinsa-

men oder individuellen Dehnen bzw. Cool-Down.   
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Zielgruppe: 

Die Übungen sind zwar teilweise sehr komplex und anspruchsvoll, kön-

nen aber angepasst und daher grundsätzlich von allen sportlichen Per-

sonen durchgeführt werden. Das Training richtet sich an fitte Sportlerin-

nen und Sportler ohne gesundheitliche Einschränkungen, die Interesse 

daran haben, sich auszupowern, an ihre Grenzen zu gehen, neue 

Übungen kennenzulernen und noch fitter zu werden.   

Was wird benötigt? 

Bequeme und funktionelle Sportbekleidung, ein Handtuch und unbe-

dingt ausreichend Getränke. Spaß an der Bewegung und Training in der 

Gruppe sind sehr hilfreich. Um ein intensives Training zu ermöglichen, 

treffen wir uns mit maximal zehn Teilnehmern. Daher bitte für jeden Ter-

min einzeln online anmelden. Den Link hierfür findet Ihr auf der Home-

page unter dem Menüpunkt Termine  Trainingstermine. 

Henning 

Team Rowing 

Was ist Team Rowing? 

Wir rudern auf unseren Ruderergome-

tern nach Musik – von Klassik über Rock 

und Pop bis zu Alternative und Electro-

nic ist alles dabei. Teamrowing 

 sorgt für Fitness 

 fördert Teamgeist 

 ist gelenkschonend 

 bietet sowohl Power als auch 

Entspannung 

 ist kurzweiliges Ergometer-Rudern 

 macht einfach Spaß 

Wir haben nur endlich viele Ergometer zur Verfügung. Daher meldet 

Euch bitte für jeden Termin online an. Den Link hierfür findet Ihr auf der 

Homepage unter dem Menüpunkt Termine  Trainingstermine. 

Ach so: Wer Frühaufsteher ist und am Mittwochabend keinen Platz er-

gattern kann, der hätte am Dienstagmorgen auch Gelegenheit. Hier ist 

i.d.R. immer noch ein Platz frei. Und anschließend gibt es sogar noch 

Frühstück! 

  

https://www.ekrc.de/wp-content/uploads/2011/10/teamrowing.jpg
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Hygienekonzept für den Kraft-/Fitnessraum des EKRC 

Die folgenden Hygienemaßnahmen sind zu beachten und für alle Club-
Mitglieder verbindlich: 

1. Gesunderhaltung und Infektionsvermeidung haben oberste Priorität. 
2. SportlerInnen mit jeglichen Krankheitssymptomen haben dem Sport-

betrieb fern zu bleiben. 
3. Die SportlerInnen und ÜbungsleiterInnen müssen bei jeder Nutzung 

des Raumes das ausliegende Formblatt entsprechend ausfüllen. 
4. Der Kraft-/Fitnessraum darf bei geöffnetem Fenster von max. 15 Per-

sonen genutzt werden. Diese max. Anzahl Aktiver kann auch in 2 
Gruppen aufgeteilt werden, so dass der angesetzte Trainingsblock 
effektiver genutzt werden kann.  

5. Alle Trainingsgeräte sind nach deren Nutzung zu desinfizieren. Die 
ÜbungsleiterInnen sorgen für deren Einhaltung sowie für einen rei-
bungslosen und kontaktarmen Wechsel der Gruppen. 

6. Zum Training muss ein eigenes großes Handtuch mitgebracht wer-
den. 

7. Eine freie Nutzung des Kraft-/Fitnessraumes, sofern es der Trainings-
plan zulässt, kann nur gewährleistet werden, wenn o.a. Maßnahmen 
strikt eingehalten werden. 

8. Mit dem Betreten des Raumes erkennen die Nutzer diese Regeln an. 

Der Vorstand 
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Warum Wintertraining? 

Dazu schauen wir noch einmal in die erste Ausgabe der Clubmitteilun-
gen aus November 1921: 

 

Mangels Ruderbecken oder gar Ergometer musste das Rudern halt 

noch draußen trainiert werden. 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag! 

 

 

 

 

Hier stehen in der Printausgabe  

die Geburtstage der Mitglieder 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorstand und Re-
daktion wünschen 
den Geburtstags-
kindern alles Liebe 
und Gute für das 
neue Lebensjahr, und 
immer eine Handbreit 
Wasser unter dem Kiel! 
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Der Vorstand des EKRC 
nach der Jahreshauptversammlung am 20. August 2021 

Vorsitzender 
Bernd Klose 

Holtenauer Straße 178, 24105 Kiel 
Tel.: 0431-57 93 940 

klose@ekrc.de 

Hauswart 
Marc Lorenz 
Gerhardstraße 21, 24105 Kiel 
Tel.: 0431-56 10 11 
lorenz@ekrc.de 

Stellv. Vorsitzende Verwaltung 
Sabine Gödtel 

Alter Steenbeker Weg 21, 24107 Kiel 
Tel.: 0431-30 03 47 57 

goedtel@ekrc.de 

Schatzmeisterin 
Helga Puschendorff  
Tel.: 0431-33 65 92 
puschendorff@ekrc.de 

Stellv. Vorsitzende Sport 
Gaby Schulz  

Waffenschmiede 26, 24159 Kiel  
Tel.: 0431-36 37 37 

schulz@ekrc.de 

Ruder- und Trainingswart 
n.n. 

Pressewart 
Hans-Martin Hörcher  

Gerstenkamp 31, 24147 Kiel 
Tel.: 0172-53 48 768 

 hoercher@ekrc.de 

Boots- und Gerätewart 
n.n. 

Schriftwart 
Frank Engler 

Grunewaldstraße 32, 24111 Kiel 
Tel.: 0431 69 78 37 

engler@ekrc.de 

Vergnügungswartin 
Daniela Schmitt 
 
Tel.: 0152 29 66 92 86 
schmitt@ekrc.de 

Vorsitzender Jugendabteilung 
 Oskar Kroglowski 

Kirchenstraße 35,  24211 Preetz 
Tel.: 01573 4981910 

oskar@ekrc.de 

Ältestenrat 
Jens Paustian (Vorsitzender) 
Tel.: 0431-69 16 62 
Jürgen Duwe, Heike Roggenbrodt, 
Claus Heinrich, Bernd Vobbe 
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Namentlich gekennzeichnete Ar-
tikel geben nicht unbedingt die 
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